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Morgen wieder geworfen waren
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alle Dienstag den 15 Auguſt

Feildliche Angriffe un der Weſt
Großes Hauptquartier 15 Aug

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Vom geſtrigen Mittag ab erneuerten die Eng

länder ihre Angriffe auf der Linie Ovillers bis Ba
zentinle Petit und ſetzten ſie mit großer Hartnäckigkeit
his tief in die Nacht hinein fort Sie haben am Wege

Thiepval Pozières in demſelben Teil unſeres
vorderſten Grabens Fuß gefaßt aus dem ſie geſtern

Jm übrigen ſind ihre
vielen ſich in kurzen Zeitabſtänden folgenden Anſtürme

Die
Du Maſſengufgebot berpufft

Der Kriegsberichterſtatter der B an der Weſt
front Dr Max Osborn, ſchreibt ſeinem Blatt über
die achte Schlacht an der Somme folgendes

Weſtlicher Kriegsſchanplatz 14 Anguſt

Die 7 Woche der Offenſive hat mit einem neuen
Geſamtangriff unſerer Weſtfeinde von außerordentlicher
Wucht eingeſetzt Der Sonnabend nachmittag brachte
das Vorſpiel Teilvorſtöße an verſchiedenen Einzel

Der Ovperbefehl un der ruſſiſchen

Rordfront

T Stockholm 15 Auguſt Aus ſicherer
Quelle verlautet daß General Rußki die Aufforderung
erhalten hat an Kuropatkins Stelle den Ober
befehl an der ruſſiſchen Nordfront zu über
nehmen Rußki reiſte nach dem Hauptquartier des
Zaren ab das ſich in Minsk befindet Voſſ Ztg

öſaſonuws Nuchfolger

Berlin 15 Auguſt Wie uns von ver
trauenswürdiger Seite aus Stockholm ge
meldet wird hält man in dortigen unterrichteten Kreiſen
die Ernennung Botkins zum Miniſter des Aeußern
für bevorſtehend Kammerherr Botkins war zuletzt
ruſſiſcher Geſandter in Liſſabon und gilt als ein
außerordentlich befähigter Diplomat Politiſch
zählt er zu den rechts ſtehenden Parteien ſo daß
ſeine Ernennung zum Miniſter als eine neue Stärkung
des Kabinetts Stürmer angeſehen werden darf

Lok Anz

Audienz beim König Ferdinand
von Rumövfen

Bukareſt 15 Auguſt König Ferdinand
von Rumänien hat heute nachmittag den ehemaligen
Miniſterpräſident Karp in Audienz empfangen Da
mit ſind die drei hervorragendſten Perſönlichkeiten der
konſervativen Partei in Audienz vor dem König er
ſchienen nämlich Alexander Marghiloman
der offizielle Präſident der Partei Titu Majo
reseu und Peter Karp ohne daß übrigens dieſen
Audienzen mehr als nur einen informatoriſcher
Charakter zukommt Berl Tgbl

Ftaliens Gtolz auf ſeine Mneywerfer

Baſel 15 Auguſt Giornal Jtalia berichtet über
die große Wirkung der Bombarde Minenwerfer
in den letzten Schlachten am Jſonzo Alle Heere be
ſitzen ſeit Kriegsbeginn ähuliche Jnſtrumente Jta
lien jedoch gab ihnen eine große Vervollkomm
nung ſo daß ſie nunmehr im Stande ſind Geſchoſſe
auf einige 100 Meter Entfernung zu werfen Mit
dieſen Geſchoſſen die eine große Exploſivkraft beſitzen
wurden bei der Zerſtörung der Stacheldrahtfelder
große Erfolge erzielt Das Juſtrument wurde nun
mehr als neue Waffe ausgebaut und fand erſt

vollkommen und ſehr blutig vor ihren Stellungne zu
ſammengebrochen Die Franzoſen wiederholten
zweimal ihre vergeblichen Anſtrengungen zwiſchen
Maurepas und Hem Zwiſchen dem Ancre Bach und
der Somme und über dieſe Abſchnitte hinaus iſt der
Artilleriekampf auch jetzt noch nicht verſtummt

An der übrigen Front abgeſehen von lebhafterer
Gefechtstätigkeit ſüdöſtlich von Armentières an ein
zelnen Stellen des Artois und rechts der Maas keine
beſonderen Ereigniſſe
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Fernſprech Sammelnunmmer 7981

und Oftftont zuſammengebrochen

Oeſtlicher Kriegsſchanuplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Alle ruſſiſchen Angriffe gegen den Luh und Gra

berka Abſchnitt ſüdlich von Brod y ſind geſcheitert

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Die Armee des Generals Grafen v Bothmer hat
ſtarke zum Teil oft wiederholte Angriffe im Abſchnitt

Zborow Koniuchy an den von Brzezany und Potutorhy
nach Kozowa führenden Straßen und weſtlich von
Monaſterzyska mit ſchwerſten Verluſten für die Ruſſen
reſtlos abgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich des Doiran Sees griff etwa ein feindliches

Bataillon die bulgariſchen Vorpoſten an es wurde
abgewieſen Oberſte Heeresleitung

achte Somme Schlacht
ſtellen namentlich bei Pozières die aber von dem
deutſchen Feuer ſofort niedergehalten wurden Jn der
Racht erfolgte dann auf langgeſtreckter Front der ein
heitlich angeſetzte Sturm der abermals mit gewal
tigen Kräften geführt wurde und vom Winkelpunkt der
engliſchen Stellung bei Thiepval bis zum Somme
bogen vor Psronne tobte Die Schlacht es iſt
die achte der großen Aktionen die ſich aus
den ununterbrochenen Kämpfen in der Picardie ſeit An
fang Juli herausheben verlief wiederum ohne Er
gebnis für den Feind

Das Maſſenaufgebot der Engländer verpuffte
vollſtändig Um Mitternacht gaben ſie nachdem
ſie furchtbar blutige Verluſte erlitten hatten
weitere Verſuche zunächſt auf Der ſtärkſte Druck wurde
vom linken Flügel der Franzoſen ausgeübt zwiſchen der
Stelle wo ſie gleich ſüdlich Hardecourt an die
Engländer angrenzen und dem Dorfe Clery Die
Havasnote vom 12 Auguſt hatte es offen angekündigt
daß es die Aufgabe der Franzoſen in dieſem Abſchnitt
ſei dem engliſchen Angriff auf Guillemont zu
unterſtützen Mit gewaltiger Energie ſuchten ſie dies

malig in den Schlachten am Görzer Brückenkopf und
gegen die Verteidigungsanlagen der Oeſterreicher auf
dem Karſt praktiſche Verwendung Der Mili
tärkritiker des Giornal Jtalia bereitet auf äußerſt
blutige Kämpfe bei Plawa nördlich Gör z vor wo
der Angelpunkt der ganzen Bahn zu ſuchen ſei
Laut Baſeler Nachrichten betragen nach Angabe des
Roten Kreuzes die Verletzungen durch Schlagen mit
einer von den Oeſterreichern verwendeten Waffe ähnlich
dem Morgenſtern in den Kämpfen am unteren Jſonzo
etwa 25 vom Hundert der Geſamtzahl der Verwun
dungen Lok Anz

Die Ergebniſſe der Beſchießung Belfortz

Baſel 15 Auguſt Die Baſeler Nachrichten
melden Daß die Stadt Belfort bei der letzten Be
ſchießung mit weittragenden deutſchen Geſchützen
ſchwer gelitten hat iſt nun den Berichten über
den Beſuch des Präſidenten Poincarsè zu entnehmen
trotzdem bisher überhaupt nicht von franzöſiſcher Seite
ein Schaden zugegeben worden war Es wird
ferner berichtet daß der Präſident die Stätten der Ver
wüſtung beſucht habe Größerer Gebänudeſchaden
wurde angerichtet Demnach ſind alſo die deutſchen
Ferngeſchoſſe nicht nur in den Feſtungsrayon Bel
forts gekommen ſondern haben durchweg auch mitten

in die Stadt eingeſchlagen Poincarè kam
letzten Donnerstag vormittag nach Belfort Der ſtell
vertretende Maire hieß ihn in einer herzlichen An
ſprache willkommen worauf Poincarè antwvwortete
daß er im Einverſtändnis mit dem Miniſter des
Jnnern ſich entſchloſſen habe auf der Rückfahrt von
einer Reiſe ins Elſaß Belfort einen Beſuch abzuſtatten
um der ſchwer getroffenen Stadt die Sym
pathien der Regierung und des Landes auszuſprechen
Er beglückwünſchte den Maire und den Stadtrat zu
ihrem tapferen Verhalten während der
grauenhaften Prüfung bei den letzten Be
ſchießungen durch Flieger und Ferngeſchütze

Pröwmien für deutſche Flüchtlinge

Genf 15 Auguſt Die Fluchtverſuche deutſcher
Kriegsgefangener aus franzöſiſchen Gefangenenlagern
häufen ſich Jn der letzten Woche ſind in den De
partements von Süd und Südoſt Frankreich etwa
20 deutſche Gefangene welche geflüchtet waren
wieder verhaftet worden Einigen iſt die Flucht über die
ſchweizeriſche Grenze gelungen Das fran
zöſiſche Kriegsminiſterium erläßt ein Rundſchreiben
worin alle Militärgouverneure und Generalkomman

danten in Frankreich ſowie die Befehlshaber in Nord
afrika angewieſen werden für die Verhaftung jedes
entflohenen deutſchen Gefangenen eine Prämie von
25 Francs für die Verhaftung jedes deutſchen
Offiziers eine ſolche von 50 Franes auszuſetzen

Voſſ Ztg

Lord Cecil über die Behandlung der

engliſchen Gefungenen in Deutſchlund

London 15 Auguſt Jm Unterhaus erklärte Lord
Robert Cecil in Beantwortung einer Frage Eine
große Anzahl britiſcher Kriegsgefangener iſt zur
Arbeit in ruſſiſches von den Deutſchen beſetztes
Gebiet geſchickt worden Jch muß leider feſtſtellen daß
die deutſche Regierung bisher es abgelehnt hat dem
Berliner Botſchafter der Vereinigten Staaten zu er
lauben dieſe Gefangenen zu beſuchen Es können
daher keine Nachrichten darüber veröffentlicht werden
Am unbefriedigendſten iſt daß die deutſche Re
gierung nicht das übliche Entgegenkommen beſitzt zu
erlauben daß ein Vertreter der Vereinigten Staaten
die britiſchen in Polen arbeitenden Gefangenen beſucht
wie wir von Anfang an den Beſuch der deutſchen von
uns gemachten aber in Frankreich arbeitenden Ge
fangenen erlaubten und ſelbſt dazu eingeladen
haben Es iſt zu hoffen daß ein Ergebnis des
Krieges darin beſtehen wird den Deutſchen klar zu
machen daß ſchlechte Behandlung der Gefangenen
für ſie ſelbſt nach teilig iſt

Re Holtung der Araher

Amſterdam 15 Auguſt Wie aus London ge
meldet wird haben mehrere einfluß reiche Araber
ſtänme einen Aufruf in ganz Arabien verbreitet
worin ſie mitteilen daß ſie je den Araber der ſich zu
Handlungen gegen die Türken oder das Kalifat
verleiten laſſe als einen Abtrünnigen der moha
medaniſchen Religion anſehen und behandeln werden
Der Aufruf hat in ganz Arabien großen Eindruck ge
macht Er wird von allen Stämmen gebilligt Die
Stämme organiſieren überall Karawanen die nach
Mekka ziehen ſollen um dort für den Sieg der Türken
zu beten Der engliſche Oberbefehlshaber in Aegypten
befürchtet daß dort eine allgemeine Erhebung gegen die
Europäer ausbrechen werde Voſſ Ztg

Ziel zu erreichen ſuchten ſie Maurepas in ihre Gewalt zu
bringen wo ihr Anſturm jedoch am ſüdweſtlichen Aus
gang des Ortes zum Stehen gebracht wurde ſuchten
ſie vergeblich zwiſchen Maurepas und Clery
vorzudringen Die ganze Nacht über dauerten die
Kämpfe in immer neuen Wellen brachen die franzöſi
ſchen Streitkräfte vor aber es gelang ihnen nicht
den Reifen der deutſchen Verteidigung zu ſprengen
Jn dichten Maſſen liefen geſtern die Engländer bei
Guillemont gegen unſere Stellungen und wurden
unter größten Verluſten zurückgeſchlagen

r mtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 15 Auguſt Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Front des Feldmarſchalleutnants Erzherzog Karl

Weſtlich von Moldawa in der Bukawing und im
Gebiet des Berges Tom natik machten unſere Angriffe
weitere Fortſchritte Bei Erſtürmung einiger zäh ver
teidigter Stellungen wurden dem Feinde 600 Gefangene
und fünf Maſchinengewehre abgenommen Die ſüdlich
von Tartarow kämpfenden Bataillone bezogen bei Wo
rochta durch überlegene ruſſiſche Kräfte angegriffen
wieder ihre Stellungen auf dem Tartarenpaß Bei
Stanislanu und ſüdlich von Jezupol wies die Armee
des Generaloberſten v Koeveß vereinzelte Vorſtöße
zurück

Bei Horozanka weſtlich
rannte der Feind den ganzen Tag über gegen unſere
Front an Er unternahm ſtellenweiſe ſechs und mehr
Maſſenangriffe nacheinander wurde aber überall unter
den ſchwerſten Verluſten abgeſchlagen

Südweſtlich von Kozowa vereitelten öſterreichiſch
ungariſche Truppen einen ruſſiſchen Vorſtoß durch
Gegenangriff Auch bei und ſüdlich von Zborow blieben
alle mit größten Opfern bezahlten Anſtrengungen des
Feindes in unſere Linien Breſche zu ſchlagen völlig er
gebnislos

Front des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Bei der Armee des Generaloberſten v Böhm Ermolli

ließ der Gegner nach ſeiner ſüdweſtlich von Pod
kamien erlittenen überaus verluſtreichen Niederlage
von weiteren Angriffen ab Auch in Wolhynien keine
beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener ſetzten ihre Angriffe ſowohl auf der

Front Salcano Merna gegen die Höhen öſtlich von
Görz als auch im Abſchnitt ſüdlich der Wippach bis
Lokviza unaufhörlich mit großen Maſſen fort während
ſie die anſchließenden Räume unter ſtarkem Artillerie
feuer hielten Unſere Truppen ſchlugen alle Stürme
blutig ab und blieben vielfach nach erbittertem Hand
gemenge an der ganzen Front im Beſitz ihrer Stellun
gen Der oſtgaliziſchen und dalmatiniſchen Landwehr
Jnfanterie ſowie dem bewährten Honvedregiment Nr 3
gebührt ein hervorragender Anteil am Erfolge des
geſtrigen Tages Auch bei Plava und Zagora dann
an der Dolomitenfront auf der Groda del Ancona wur
den feindliche Vorſtöße abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

von Monaſterzyska

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

1
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h Die 6chwehz unter dem Druck der öntente

Wir haben ſchon öfter auf die ſchwierige Lage hin
ewieſen in der die Schwei ſich angeſichts dereigerung Frankreichs kefindet den Abmachun

z des Truſtvertrages nachzukommen und die Aus
ieferung der auf ſchweizeriſchem Gebiet lagernden Waren

an die deutſchen und öſterreichiſchen Beſteller zuzulaſſen
Man gewinnt je länger deſto mehr den Eindruck
daß Frankreich von vornherein gar nicht daran gedacht
hat ſeinerſeits die Bedingungen jenes Vertrages zu er
füllen ſondern nur darauf aus war durch dieſen die
Schweiz zu knebeln und womöglich in die Arme der
Entente zu treiben Nachdem auch die letzten von der
Schweiz in Paris geführten Verhandlungen ergebnislos
verlaufen ſind und jegliche Ausſicht Frankreich zur
Nachgiebigkeit zu bewegen geſchwunden iſt ſteht die
ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft vor ſchwerwiegenden Ent
ſcheidungen

Wenn die Entente rzayt hatte die Schweiz durch
ſtarken wirtſchaftlichen Druck auf ihre Seite zu zwingen
ſo dürfte ſie enttäuſcht werden Dazu iſt die Entrüſtung
der ſchweizeriſchen öffentlichen Meinung zu groß und zuehrlich ſelbſt die ſonſt frangoſenfreundſiche weſtſchweize

riſche Preſſe gibt ihrer Empörung über das Verhalten
Frankreichs offen Ausdruck Einen völligen Bruch mit
der Entente möchte man in Bern ſchon mit Rückſicht auf
die ſchwierigen nationalen Verhältniſſe in der Schweiz
vermeiden Es bleibt der Berner Regierung zunächſt
nichts anderes übrig als Verhandlungen mit den Zen
tralmächten insbeſondere Deutſchland anzuknüpfen um
dieſes zu bewegen die Lieferungen von Kohlen und
Eiſen deren die Schweiz dringend bedarf und die ſie
von keiner anderen Seite beziehen kann fortzuſetzen
ohne auf die Auslieferung jener Waren an die deutſchen
und öſterreichiſchen Beſteller zu beſtehen So großes
Entgegenkommen unſere leitenden Kreiſe auch der
Schweiz angeſichts deren Lage und der freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern beweiſen würden
ohne gewiſſe Gegenleiſtungen wird eine Vereinbarung
wohl kaum möglich ſein Und ſo ſoll denn die Berner
Regierung geneigt ſein uns die Lieferung von ſchweize
riſchen Eigenprodukten zuzuſichern die in der Hauptſache
aus Erzeugniſſen des Seidenbaus und der Landwirtſchaft
beſtehen dürften Das wäre immerhin ein Angebot
welches zur Verſtändigung führen könnte aber wahr
ſcheinlich den Widerſtand der Entente herausfordern
wird Dann muß die Schweiz wählen auf welcher
Seite ſie ihre Lebensintereſſen gewahrt wiſſen will
Durch den angeblich beabſichtigten Bezug rumäniſchen
Getreides könnte ſie ſich bis zu einem gewiſſen Grade
von der Entente unabhängig machen

Die Behandlung welche ſich die Schweiz von Frank
reich gefallen laſſen muß iſt nur ein Schulbeiſpiel dafür
was die Entente den Neutralen zu bieten wagt deren
Ein und Ausfuhr ſie unter Kontrolle genommen hat
Durch die völlige Mißachtung des Völkerrechts und allerRertr de ürlich S die ihr Recht iVerträge werden natürlich Staaten die ihr Recht nicht
auf die Macht ſtützen können beſonders ſchwer getroffen
und die Schweiz gehört zu dieſen Staaten Daß ſie
die trotz der ihr durch den Krieg auferlegten ſchweren
Opfer ſich noch in hervorragender Weiſe in Werken der
Menſchenliebe betätigt der Sympathien des deutſchen
Volkes ſicher iſt brauchen wir nicht erſt beſonders zu
betonen

Ein neuer ruſſiſcher Heiliger
o st Der Moskauer Hiſtoriker Profeſſor A Kieſe

wetter berichtet in Rußkija Wedomoſti von einer
eigentümlichen Propaganda die von der Geiſtlichkeit der
Petersburger Peter Pauls Kathedrale bekanntlich die
Begräbnisſtätte der ruſſiſchen Kaiſer ſeit Peter dem
Großen betrieben wird Die Beſucher der Kathedrale
erhalten nämlich kleine Broſchüren in denen allerlei
Wunder geſchildert werden die ſich am Grabe des
Kaiſers Paul begeben haben ſollen Dieſe Wunder
werden als Beweiſe für die Heiligkeit des Kaiſers an
geführt un dder Zweck der Propaganda kann kein an
derer ſein als die Kanoniſierung Kaiſer Pauls
zu veranlaſſen Ueber den Jnhalt eines dieſer Heftchen
die nebenbei bemerkt ſämtlich von der geiſtlichen
Zenſur des Heiligen Synods durchgeſehen und genehmigt
ſind berichtet Kieſewetter

Da wird erzählt wie eine arme Witwe zu einem
hartherzigen reichen Mann kam und ihn um Rückgabe
des Geldes bat das ihr Mann ihm einmal geliehen
hatte ohne ſich einen Schuldſchein ausſtellen zu laſſen
Der Reiche ließ ſie zum Haus hinauswerfen drei Stun
den ſpäter aber erſchien er in ihrer Wohnung und bat
ſie flehentlich 10 000 Rubel von ihm anzunehmen Die
Witwe hatte im Laufe dieſer 3 Stunden auf den Rat
einer alten Dienſtmagd am Grabe des Kaiſers
Paul gebetet und geweint

Jn derſelben Art geht es dann
Schluß heißt es

An alle die an ſich die Hilfe des hochſeligen Kaiſers
erfahren haben ergeht hiermit die Bitte dem Klerus
der Peter Pauls Kathedrale darüber Mitteilung zu

weiter und zum

Jm grünen Sedan
Von Fr Willy Frerk

Langſam fährt der vollbeſetzte Schnellzug in Sedan
ein Der Bahnhof iſt voller Leben Ueberall Feldgrau
Jnfanteriſten Artilleriſten Kavallerie alle Waffen
gattungen Das ſchiebt und drängt ſich durcheinander
ſtampft über die hölzerne Bahnüberführung flutet dem
Ausgang zu oder haſtet zum nächſten Zug der nach der
Front fährt nach Verdun zu von wo der Kanonen
donner klar und ſcharf herüberdröhnt Wenn die ganz
ſchweren Geſchütze losbrüllen klirren ſelbſt hier die
Fenſterſcheiben und die Soldaten ſehen ſich verſtändnis
innig an

Da unten iſt wieder dicke Luft
Die ganz Jungen die gerade aus der Heimat

kommen und noch nicht im Feuer geweſen ſind machen
ernſte Geſichter ſo haben ſie ſich den Kanonendonner
doch nicht vorgeſtellt

Ueber die Geleiſe aber rollen die Züge Truppen
hin und her Munition Leerzüge Altmaterialien alles
geht über den eiſernen Schienenſtrang der im Sonnen
licht blinkt

Der große weite buſchumrahmte Bahnhofsplatz iſt
öde und leer Große Schilder an allen Ecken weiſen
dir den Weg da du gehen mußt Unter den ſchattigen
Bäumen der Avenue Phillippe Poteaux ſpielen die
Kinder im Sande ein Straßenkehrer ſammelt ſorgfältig
das herumliegende Papier und Feldgraue ſchlerdern Arm
in Arm der Stadt zu Sonnenglut durchflutet das
Maastal Die feſte Steinbrücke über den Strom iſt ge
ſprengt Schutt und Trümmer verbogene Eiſenſtreben
und zerborſtene Quadern ragen aus den träge fließenden
Waſſer von wucherndem Grün überwachſen Die zer
riſſenen Straßenbahnſchienen hängen wie abgehackt in
der Luft zwiſchen ihnen klebt noch das ſchwarze ge
teerte Holzpflaſter Neben den Ruinen der alten
Brücke wölbt ſich die ſchmale feſte Holzbrücke deutſcher
Pioniere über die Maas aus deren ſchmutzig geAbem
Waſſer geſprengte Dampfer und Kähne mit auf

re Leibern emporragen Le Sauglier der
ber lieſt man am Bug eines kleinen halbverſunkenen

Schleppers und man erinnert ſich daß dieſes Ardenwen
gebiet le pay des ſaugliers das Land der Wildſchweäne
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machen Alle Mitteilungen dieſer Art werden mit herz
lichem Dank entgegengenommen

Kieſewetter fragt nun was für Folgen dieſe
Propaganda haben könne

Soll wirklich die Frage einer Kanoniſation des
Kaiſers aufgeworfen werden worauf die von der geiſt
lichen Zenſur approbierten Heftchen durchſichtig genug
anſpielen Und wird es dem Hiſtoriker von dann a
verboten ſein objektive wiſſenſchaftliche Unterſuchungen
über Paul J zu veröffentlichen Oder wird es
bei der Verbreitung dieſer Heftchen und der Predigt
eines Paulkultus durch die Geiſtlichkeit der Peter Paul
Kathedrale ſein Bewenden haben Nun wir werden
ja ſehen Unzweifelhaft wird aber ſchon durch das wasgegenwärtig geſchieht die Autorität nicht der geſchicht
ſchen Wiſſenſchaft wohl aber jener kirchlichen Jnſtitu
tionen unter deren Schutze ſich dieſe ſeltſame Propa
ganda breit macht aufs empfindlichſte angetaſtet
Jrn Rußland ſcheint heutzutage wirklich nichts mehr
unmöglich zu ſein Der Geiſt des neuen Heiligen des

Helden der en S der Spießrutenerund des unmenſchlichſten Soldatendrills ſoll
wohl die ruſſiſche Armee zum endgültigen Siege führen
Zum Schutzpatron der gegenwärtigen ruſſiſchen Regie
rung dürfte ſich allerdings keiner der verſtorbenen
Zaren beſſer als dieſer bornierteſte Des
pot den die Weltgeſchichte kennt

Die gefeſſelte Ente
Das Witzblatt das jetzt in Paris unter dem Titel

Le Canard Enchainsé wieder erſcheint zeigt uns
den wahren Zuſtand der franzöſiſchen Seele deren
Gegenteil uns in den bombaſtiſchen Phraſen der großen
Journale geboten wird und zwar mit meiſterhafter
Uebung darin daß wir auch zwiſchen den Zeilen zu
leſen vermögen Die National Zeitung entnimmt
aus dem erſten Leitartikel der Gefeſſelten Ente fol
gendes

Die gefeſſelte Ente iſt ein reines und freies Organ
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Das Fundament unſerer Kriegsernährung bildet das
Brot Durch ſtrenge Verordnungen ſind daher die
Höchſtpreiſe für Brotgetreide feſtgeſetzt worden und
darf der Preis für die Tonne inländiſchen Roggens nicht
die Summe überſteigen welche an den 32 Zentral
verkaufſtellen des Deutſchen Reiches von der Behörde
feſtgelegt worden iſt Der Höchſtpreis für die Tonne
inländiſchen Weizens ſtellt ſich um 40 M höher wie der

Jnnere iſt völlig ausgebrannt die Bildhauerarbeiten
der Faſſade ſind zerbröckelt abgeplättert in Feuersglut
zerborſten Die eiſernen Fenſterläden hängen in bi
zarren Formen zerknittert und verbeult aus dem Ge
wirr der verkohlten Steine Auch gegenüber und rechts
und links der Villa ſieht man die Spuren heißer Kämpfe
überall an den Wänden gewahrt man die Einſchläge
der Spitzgeſchoſſe und ihre Splitterwirkung auf Geſtein
Ein eiſerner Maſt der Straßenbahn iſt von mehreren
Kugeln glatt durchſchlagen hier iſts heiß hergegangen
anno 1914

Auf der weiten Place Alſace ſteht das Krieger
denkmal für die Gefallenen von 1870 Dahinter
über dem Etabliſſement Cruſſy ſteht neben der Roten
Kreuz Fahne die ſchwarz weiß rote Flagge der Sieger
Die Sedaner Straßenjugend ſteht von der kriegeriſchen
Gegenwart aufgeregt kritiſch vor dem hohen Denkmal
und begutachtet die ſeitlichen Reliefe deren eines den
franzöſiſchen Reiterangriff bei Floing darſtellt während
das andere den Angriff der Bayern auf Bazailles in
etwas naiver Auffaſſung vor Augen führt Die fran
zöſiſche Jugend hat den Krieg am eigenen Leibe geſpürt
und ſieht deshalb mit Geringſchätzung auf dieſe Dar
ſtellung von Maſſenangriffen Sie haben den wirk
lichen Krieg kennen gelernt on a pas eu des tranchèes
la meint einer mit einem ſeltſamen Achſelzucken

Jn der Stadt geht das Leben ſeinen gewohnten
Gang Etwas ſtiller noch mag es ſein als in Friedens
zeiten viele Männer fehlen und manche Läden ſind ge
ſchloſſen aber ſehr viel größer iſt der Verkehr in dem
ſtillen Provinzſtädtchen wohl nie geweſen An dem
Theater der Stadt vorüber kommt man auf den
Turenneplatz das Zentrum der Stadt Mitten
auf dem weiten Platz ſteht der große bron
zene Turenne und ſchaut die Rue Thiershinunter gerade als luge er nach dem kleinen Fußſteig
garten aus der vor dem Weinreſtaurant Traube
Berlin Sedan ins Sonnenlicht geſetzt iſt Zu ſeiner
Rechten ſteht das Rathaus im franzöſiſchen Provinzſtil
mit dem unvermeidlichen rieſigen R F für Jllumi
nationszwecke vor der Faſſade und den in dieſen Zeiten
der Jrreführung des franzöſiſchen Volkes und ſeiner
Knechtung durch England geradezu höhniſchen Schlag
worten Liberté Egolité Fraternite Darunter ganz

Porenng wird Am Eingange der Avenue Phillippe
oteaux ſcheint der Kampf am heftigſten gewütet zu

haben Gleich rechts an der Straße liegen die Ruinen

klein aber doch gut lesbar hängt ein einfaches Schild

einer prächtigen Villa aus weißem Sandſtein Das

Höchſtpreis für die Tonne Roggen Spelz Emer und
Enikorn werden im Sinne der Verordnung als Weizen
aufgefaßt Hoffentlich iſt uns und unſeren Verbün
deten eine reiche Ernte diesmal beſchieden welche das
Durchhalten erleichtern wird Die für den Bezirk
Magdeburg feſtgeſetzten Preiſe ſind auch für Halle
maßgebend

Drunten im Jardin Pyblic plaudert man von der
Offenſive Unter den herrlichen alten Bäumen des
Parks rund um das Muſikpodium ſitzen auf den Bänken
die Veteranen von 1870 Man bekommt ein wenig Mit
leid mit dieſen alten Leuten mit den weißen Haaren und
den dunklen lebhaften Augen die mit jugendlichem
Feuer und der Strategie von vor 46 Jahren den Krieg
für Frankreich entſcheiden Auf dem kleinen grünlich
ſchimmernden Teich ſchwimmt ſtolz und einſam ein
weißer Schwan am Ufer ſpielen die Kinder wie daheim
und die Kinderfräulein ſitzen mit dem Nähzeug auf den
Bänken rings um den verlaſſenen Muſikpavillon und
träumen von Frieden Draußen aber über die Straße
zieht mit klingendem Spiel ein deutſches Jnfanterie
regiment Jung ſtark und friſch gehen ſie dem Feinde
entgegen Die aber 1914 vor Sedan bleiben mußten im
Kampf um Recht und Vaterland die liegen draußen
auf dem ſtillen Heldenfriedhof von St Charles deſſen
einfaches ſchönes Mauſoleum den Spruch von Major
Joſef von Lauff trägt

Kämpfend für Kaiſer und Reich nahm Gott uns die
irdiſche Sonne

Jetzt vom Jrdiſchen frei ſtrahlt uns ſein ewiges Licht
Heilig die Stätte die ihr durch blutige Opfer geweiht

abt

Dreimal heilig für uns durch das Opfer des Danks
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Die Tiraglieure des 6tillen Ozeans
Pariſer Blättern zufolge wird aus 600

nach Frankreich geſchickten Eingeborenen
Neukaledoniens eine beſondere Kompagnie
unter obiger Bezeichnung gebildet

Die B Z bringt hierzu in ihrer Nr 184 nach
ſtehendes hübſches Stimmungsbild

Joffre Die Kerle ſind alſo eingekleidet Kapitän
lächelnd Es war wohl nicht leicht ihnen die ſchwarze

Uniform auszuziehen
Kapitän Sie brüllten und gaben uns zu verſtehen

daß ſie im Anlegen der Kleidungsſtücke eine Verletzung
des Anſtandes ſähen Sie waren nur ſchwer zu
beruhigen und fügten ſich erſt als wir ihnen ein paar
gefallene Pferde zum Zerreißen gaben

Joffre Eine tolle Bande dieſe Kaledonier Laſſen

Sie hütet ſich aber zu behaupten
e 4 e

daß ſie von den
Dummen nicht geleſen werden wird Denn ſie hält ihre
Verbreitung für viel größer als daß ſie ihren Leſer
kreis aus freien Stücken ſo eng bemeſſen würde Die
gefeſſelte Ente iſt ſomit eine aktuelle Zeitſchrift Sie iſt
lebendig und das doppelt denn am 4 September 1915
geboren und am 4 November desſelben Jahres ge
ſtorben iſt ſie am 5 Juli 1916 aus ihrer Aſche auf
erſtanden So iſt die Ente wie wir ſehen faſt ein
Phönix Sie iſt rein wie eine Ente irgend rein ſein
kann die in faulen Pfützen zu leben gezwungen iſt Sie
iſt frei ſo weit ihre Feſſeln reichen Sie bricht ent
ſchloſſen mit jeder Tradition ab Sie verpflichtet ſich
ehrenwörtlich unter keinen Umſtänden diplomatiſche
ſtrategiſche oder wirtſchaftliche Artikel n bringen Jm
übrigen erlaubt ihr auch ihr geringer Umfang derartige
Späße nicht Wie ſie es noch 1915 tat eröffnet ſie ihre
Spalten allen falſchen Gerüchten in weiteſtem
Maße Jeder weiß daß die franzöſiſche Preſſe ihren
Leſern ſeit Kriegsbeginn ausnahmslos nur unſtrittig
wahre Nachrichten auftiſcht Nun die Leſer ſind dieſer
Nachrichten ſchon überdrüſſig Sie wollen falſche
Gerüchte der Abwechſlung halber Sie bekommen
ſie Doch iſt Die gefeſſelte Ente auch ehrlich So wird
ſie auch immer angeben welches Maß von Glauben
man den vorgelegten Berichten entgegenbringen darf
Das geſchieht auf die einfachſte Art Die zweifelhaften
Berichte werden mit einem die unwahren aber
wahrſcheinlichen mit zwei die ganz aus der
Luft gegriffenen mit drei Sternen bezeichnet

Sehen wir nun einmal wie Die gefeſſelte Ente dieſe
Sterne handhabt

Der deutſche Kolonialkrieg
Dakar 3 Juli Die engliſchen Truppen von Ober

Ubange haben Unter Ubange beſetzt
Aiſſar 3 Juli Die deutſchen Truppen von Unter

Ubange haben Ober Ubange beſetzt
Ubange Vielleicht Thiaumont wird da der

Franzoſe bemerken der in den Schweizer Zeitungen
auch die deutſchen Berichte lieſt Der Stern iſt am
Platze

Deutſche Falſchheit
Rom 4 Juli Aus Eiferſucht über die furchtbaren

Detonationen der Rieſenfront haben der Stromboli
und Veſuv ihre Tätigkeit begonnen

Beſonders der Veſuv arbeitet z Rauch und
Lava brechen aus dem zweiförmigen Krater hervor
die Bewohner von Torre del Greco ſind aus Vorſicht
nach Neapel und Portici geflohen

Aeußerungen Rooſevelts
Newyork 4 Juli Da Hughes als definitiver Kan

didat der Partei hervorging erklärte Rooſevelt daß er
nicht mehr von ſich reden laſſen will Er ſagte daß
er keine Jnterviews mehr geben werde und bat die
Journaliſten nicht einmal ſeinen Namen auszuſchreiben
Jch war immer ein Feind der Reklame

ſagte er und werde damit auf meine alten Tage nicht
anfangen Nach dieſer Aeußerung ließ er ſich nicht
photographieren

Verknöchert
An einem Häuschen nächſt der Madelaine iſt fol

gende überraſchende Aufſchrift zu leſen Tod auf
JaurssNun es iſt ſchon geſchehen Freundchen iſt ſchon
geſchehen

Jauréss iſt tot und man merkt es nur zu ſehr

Das Titelblatt trägt eine Zeichnung Von links
her läßt eine Hand eine Ente aufſteigen die ſie an einer
Kette hält eine andere Hand hält eine Schere während
rechts Clémenceau die Füße in Ketten zu ſehen iſt
Er ſagt Sieh da meine Schweſter Jm Hinter
grund lieſt Barrès den Echo de Paris und ſagt zu
Hervé der eine Tafel mit der Aufſchrift Die Dummen
leſen mich nicht um den Hals hängen hat Beruhigen
Sie ſich ich leſe nur mich ſelbſt Eine andere
Zeichnung ſtellt einen Poilu mit geflickten Hoſen
dar von dem ein dickwanſtiger Bürger mit einer
Zeitung in der Hand fragt

Wie ſtehts
Jch weiß es nicht denn ich leſe keine Zeitung

Kriegshumor
Das verfluchte o B Musketier 3 hatte ſich wegen

Herzbeſchwerden krank gemeldet Bei der Unterſuchung
diktiert der Arzt dem Schreiber zur Eintragung ins
Krankenbuch Beſchleunigte Herzaktion 1 Ton ver
ſtärkt uſw onſt o B S ohne Befund Nach
einigen Tagen erkundigt er ſich nach dem Befinden
Prompt erwidert der Biedermann Et jeht mir
mit m Herzen janz jut bloß det verfluchte o B
hab ick noch LLiller Kriegsztg

Beſter Beweis Hausmädchen Jſt dir dein Dra
goner wirklich treu Köchin Das will ich meinen
er beſucht mich ſogar an fleiſchloſen Tagen

Meggend Blätter

Maulkörbe angelegt werden Einigen unter ihnen
darunter dem Hauptling iſt noch nicht ganz zu trauen

Der Kapitän grüßt und tritt ab Man hört das
dumpfe Tuten von Nebelhörnern das Raſſeln von
Waffen und Zähneknirſchen

Joffre Guten Tag Kameraden
Die Schwarzen Ju Ju JuJoffre leiſe zum Adjutanten Verſtehen Sie zu

fällig vielleicht etwas Papuaniſch
Adjutant Keine Ahnung General Aber geſtern

abend als ſie zu freſſen bekamen brüllten ſie ganz
dasſelbe

Joffre Bedeuten Sie dem Häuptling er möge vor
treten hält ihn zurück einen Augenblick Nicht zu
nahe verſtehen Sie Man kann nicht wiſſen
Adjutant Selbverſtändlich Exzellenz Der Kerl
ſpringt fünf Meter ohne Anlauf

Joffre in feierlichem Toneß Weißt Du mein
Sohn daß du die Ehre haſt ein Franzoſe zu ſein

Häuptling die Zähne fletſchend ß Ju Ju
Joffre zum Adjutanten Haben Sie ſich inzwiſchen

erkundigt was das bedeutet
Adjutant Der Direktor vom Jardin Acclimatation

behauptet es ſei eine Aeußerung größter Zufri erbet
Joffre Sooo Na das freut mich freut mich

Wenn der Kerl nur etwas weniger mit den Augen rollen
wollte Eine ganz unheimliche Koketterie das Be
merkt daß der Häuptling barfuß iſt Himmeldonner
wetter warum hat man dem Mann keine Stiefel ge
geben

Adjutant Aber Herr GeJoffre eifrig Jch wünſche meine Herren daß dieſe
Leute wie Sie ſehen eine Ehre darin ſetzen in unſeren
erſten Reihen zu ſtehen die es nicht erwarten können
mit dem Feinde Bruſt an Bruſt zu kämpfen ich
wünſche daß ſie als vollwertige Soldaten der glor
reichen franzöſiſchen Armee behandelt werden Pauſe
Alle ſehen zu Boden Nun alſo Kapitän warum bat
der Mann keine Stiefel

Adjutant in Verzweiflung Er hat welche gehabt
Exzellenz Jn drei Tagen da die Leute hier ſind haben
ſie Mann für Mann bereits drei Paare bekommen

Joffre Was Drei Paar und da kommt der Kerl
hier barfuß vor ſeinen General Wie ſoll ich mir ein
ſolches Verhalten erklären

Ju

Sie die Leute mal antreten Jch will ſie mir mal an
ſehenBrüſſeler Spitzen die man hier um ein Billiges erſtehen kann

Adjutant Ganz einfach Exzellenz er hatte alle drei
Kapitän Verzeihen Herr General ſollen ihnen die l Paar aufgefreſſen
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